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Celegramme der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 14. Juni. Ju der Budget⸗ 
Commiſſion ſetzte der Herzog von Decazes, über 
die allgemeine politiſche Situation befragt, die in 
Folge der Ereigniſſe von Salonichi ergriffenen 
Maßregeln auseinander und wies daran hin, 
daß der weitere Verlauf der Dinge im Orient 
eine weitere Entfaltung der Seeſtreitkräfte nicht 
nöthig erſcheinen ließe. Bezüglich der Verhand⸗ 
lungen aus Anlaß des Aufſtandes in Bosnien 
und der Herzegowina hob der Miniſter hervor, 
daß die Integrität des ottomaniſchen Reiches 
und eine Beſſerung des status quo jener Pro⸗ 
vinzen einſtimmig von allen Mächten als das 
iel im Auge behalten ſeien. Frankreich ſchloß 
ſich dieſer Politik an; die abweichenden Meinungen 
über die Mittel zur Erreichung jenes Zwecks er⸗ 
ſtreckten ſich nie auf den eigentlichen Kern der 
Frage. Frankreich ergriff hierbei keine Initiative 
und nahm nicht einmal beſonders thätigen An⸗ 
theil. Wenn Frankreich ſich zeitgemäß berufen 
4 oe eine verſöhnliche Action auszuüben, ſo ge⸗ 
chah dies nur unter Bedingungen, welche ſeine 
ganze Situation nicht compromittiren könnten, 
zumal das Werk der Wiederherſtellung 
im Junern ſtets die Hauptſorge des Landes 


ſein müſſe. 
1 Anläßlich der Ergan- 


Belzer, 14. Juui. 
8 len zur Repräſentantenkammer (ſ. unter 
el. Nachr.) fanden geſtern Abends lüärmende 
es großer Volksmaſſen vor den 
katholiſchen Inſtituten ſtatt, die in Folge deſſen 
unter den Schutz der Bürgergarde geſtellt werden 
mußten. Mehrere Verhaftun en ſind erfolgt. 
Auch in Antwerpen fanden Abends ſtarke Zu⸗ 
ſammenrottungen an vielen Stellen, ſowie thätliche 
uſammenſtöße zwiſchen den Parteien ſtatt. Die 
ürgergarde wurde aufgeboten und mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. Ebenſo unruhig 
war der geſtrige Abend in Gent. 


Eelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
® Der Rhein hat in Folge 
er Ströme in der ver: 


) 0 Des „ % ISAan a 

die Höhe von 10 Fuß über Null erreicht hat, 

aan je an. Die Landungsbrücken ſind über⸗ 
5 und die Hä 


* des Sees ſtark bedroht. Das 
eſige Gaswerk iſt durch die Ueberſchwemmung 
ereits zu Grunde gerichtet. f 
18 Stuttgart, 13. Juni. Auch hier treffen 
vielfache Nachrichten von Ueberſchwemmungen ein. 
In Cannſtadt iſt der Neckar noch im Steigen be⸗ 
griffen. Bei Ravensburg ſtehen die Weingärten, 
mehrere Dörfer und tief liegende Fabrikanlagen 
und Häuſer unter Waſſer. Bei Ulm ſind Iller und 
Donau ausgetreten und noch im Wachſen. 
Waſhington, 13. Juni. Der Präſident⸗ 
ſchafts ⸗ Candidat der republikaniſchen Partei, 
Blaine, iſt von einem Schlaganfall getroffen mwor- 
den, und ſchreitet ſeine Geneſung nur langſam fort. 
Sein Erfolg in der demnächſt zuſammentretenden 
National⸗Convention in Cineinnati ſcheint demnach 
zweifelhaft. r g 
Belgrad, 13. Juni. Wegen der in letzter 
Zeit vorgekommenen häufigen Grenzverletzungen 


Das Pferderennen in Longchamp. 
pf Paris, II. Juni. 

Heute Nachmittag hatte Paris vollſtändig das 
Ausſehen einer Provinzialſtadt. Die Straßen 
waren ausgeſtorben, und nur höchſt ſelten fuhr eine 
Droſchke durch die vereinſamten Straßen. Mit 
Ausnahme der Coneierges, der Wirthe und ihrer 
Kellner, die aber vergeblich auf Kunden warteten, 
ſo wie derjenigen Leute, die Paris überhaupt nie 
verlaſſen oder verlaſſen können, war heute Alles 
auf dem Longchamp des Bois de Boulogne, wo 
um den Hunderttauſendfrankenpreis gewettrennt 
wurde. Von 10 Uhr wallfahrtete bereits „ganz 
Paris“ zu Wagen, zu Pferde, zu Fuß, mit Eiſen⸗ 
bahn bi Dampfſchiff nach dem Boulogner Wäld⸗ 
Den und um 3 Uhr war der Zudrang zu den 
iſenbahnen und Seine⸗Dampfſchiffen — Wagen, 
die vielfach mit 100 bis 200 Fr. bezahlt wurden, 
waren ſchon um 1 Uhr nicht mehr zu haben — 
noch immer furchtbar, obgleich alle Hoffnung be⸗ 
reits verloren war, dem gen Wettrennen an⸗ 
wohnen zu können. Der Correſpondent der „K. 8.50 
dem wir hier folgen, traf um 1% Uhr auf dem 
Longchamp ein. Der ungeheure Raum vor den 
Tribünen war ſchon von einer gewaltigen 
Menſchenmenge bedeckt, die Tribünen aber noch 
ir beſetzt, obgleich das Wettrennen um 2 Uhr 
eginnen ſollte. Der Himmel hatte des Morgens 
ein trübes Ausſehen gehabt, dabei war es furcht⸗ 
bar kalt, und die vornehme Welt kam jedenfalls 
0 ſpät, weil die Damen derſelben ſich nicht ent⸗ 


ließen konnten, ihre neuen und eleganten 
ommerkleider bei Seite zu legen und in „Demi 
Saison“ zu erſcheinen. Die Furcht, ſich zu erkälten, 
ſchien aber den Sieg davongetragen zu haben, 
denn faſt alle Damen erſchienen in Frühfahrs⸗ 
kleidern. Nur in der „ Tribüne 
na man dem Wetter Trotz bieten zu wollen, 
enn 5 
d. h. in leichten weiß⸗blauen ſeidenen Stoffen, 


a auffiel, daß ſie ſich faſt alle mit hochrothen 


und bei allen Kaiserlichen 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittel 


dort waren alle Damen in Sommertracht, en 
ie präſidentſchaftliche Loge zog natürlich bis I 
zu dem Preislaufe um den Hunderttauſend⸗Preisſſende von Neugierigen an 


Mittwoch, 14. Juni. 


— 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 1 57 2 Mal mit Augnahme von Sonntag Preis Ru Wee 19 2 


oftanftalten des Ans und Auslandes angenommen. 


hat die fees Regierung zwei Commiſſäre nach 

iddin geſandt, um mit dem dortigen Paſcha über 
die Maßregeln zur Verhinderung derartiger Vor⸗ 
kommniſſe zu verhandeln. 


Danzig, 14. Znni. 

Im Herrenhauſe entwickeln die ſeit der 
vorigen Woche tagenden Commiſſionen eine über⸗ 
aus lebhafte Thätigkeit; dennoch iſt das Zuſtande— 
kommen beſonders der Städteordnung, aber 
auch des Competenzgeſetzes wieder zweifel⸗ 
haft geworden. Die Städteordnungs⸗Commiſſion 
hat zwar den Entwurf durchberathen, jedoch den 
Titel VIII. „von den Rechten und Pflichten der 
Gemeindebehörden in Beziehung auf die Verwal⸗ 
tung der örtlichen Polizei und der allgemeinen 
Landesangelegenheiten“ zurückgeſtellt und mit der 
Berathung dieſes Abſchnittes eine Subcommiſſion 
betraut, zu welcher die Abgg. Hobrecht, Dietze, 
Gobbin, v. Voß, Haſſelbach und Engelhardt ge— 
hören. In dieſer Subcommiſſion haben ſich nun 
über die Polizeifrage ſo gewaltige Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten erhoben, daß man beſorgt, es werde 
eine Einigung doch nicht erzielt werden und die 
Städteordnung alſo in dieſer Seſſion nicht zu 
Stande kommen. 

Ueber die übrigen von den Feſtſetzungen des Ab⸗ 
eee weichenden Beſch üſſe der Herren⸗ 
haus⸗Commiſſion, über welche bisher nur ſehr fragmen⸗ 
tariſche Notizen bekannt wurden, will die „Nat. 
Ztg.“ Folgendes erfahren haben: „Das active 
Wahlrecht iſt von einem Cenſus von 6 Mark ab⸗ 
hängig gemacht, ſomit in dieſem Punkte die 
Regierungsvorlage wiederhergeſtellt. Die Theilung 
einer Stadt in Wahlbezirke ſoll für Städte, die 
30 oder mehr Stadtverordnete zu wählen haben, 
was von 25 000 Einwohnern A eintritt, oblige- 
toriſch fein und der Wahlbezirk ſämmtliche drei 
Wählerklaſſen umfaſſen, während nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes die Bezirksbil⸗ 
dung facultativ und zwar nur für die 2. und 
3. Klaſſe bezw. für die 3. allein Platz greift. 
Ferner iſt die Zuläſſigkeit der Wahl der Bürger⸗ 
meiſter auf Lebenszeit wiederhergeſtellt und die 
Vefugniß derſelben dem Magiſtrat gegenüber da⸗ 
hin erweitert, daß ſie über Urlaubsertheilungen 
und über Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen gegen 
Magiſtratsbeamte ohne ee des Colle⸗ 

8 allein u befinde ' Da en. Das idge 


Verſammlung conform mit den Beſtimmungen der 
Städteordnung von 1853 hergeſtellt, und 
die Entſcheidung des Verwaltungsgerichts 
bei der Weigerung der Stadtverordneten, 
Ausgaben, die auf Geſetz, höherer An- 
ordnung oder Gemeindebeſchluß N in den 
Etat aufzunehmen, inſoweit auf die Rechtsfrage 
allein beſchränkt, als nicht auch die Höhe des 
Betrages auf dem gleichen Fundamente beruht. 
Sonach würde alſo in den übrigen Fällen die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung über die Höhe des 
Betrages allein endgiltig zu entſcheiden haben. 
Das Gleiche ſoll ſtattfinden beaüglich der Etatiſirung 
variabler Einnahmen, wenn über die Grundſätze 
der Feſtſtellung ein gemeinſamer Beſchluß der 
ſtädtiſchen Behörden nicht vorliegt. Solche grund⸗ 
ſätzliche Feſtſtellungen würden daher allein der 
gemeinſamen Beſchlußfaſſung unterliegen. Endlich 
iſt das Recht der Regierung zur Auflöſung einer 
Stadtverordneten-Verſammlung durch königliche 
ELLE ARTEN TREE ZUR TRERTURNURLLKTTG WEITET ARTE TREE 


deſſen Mitglieder es zunächſt abgeſehen i 


nträgen der Berliner Stadtverordneten⸗ 


(Abend⸗Ausgabe.) 
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Verordnung wiederhergeſtellt und beſchloſſen, die 
Beſtimmungen des Competenzgeſetzes über die 
Stadtausſchüſſe der Städteordnung einzuverleiben.“ 
Auch in der Commiſſion für das Competenz⸗ 
geſetz haben ſich allmälig größere Schwierigkeiten] daf 
gezeigt, als es zuerſt den Anſchein hatte. Die 
Commiſſion will u. a. die Städte ausſchließen 
und für dieſe ein beſonderes Geſetz entwerfen. Die 
Commiſſion wird noch etwa drei Sitzungen nöthig 
haben. Hr v. Forckenbeck nimmt an ihren Arbeiten] k 
Theil, ebenſo der Miniſter des Innern. 
Niendorf ſagt über unſere vorgeſtrige Cor⸗ 
reſpondent aus Oſterode: „Die „Danz. Ztg.“ läßt 
ſich aus dem Kreiſe Oſterode ſchreiben, daß auch 
dort die Agrarier „an zu wühlen fingen.“ Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es irgend ein Semit, der davon 
läuten gehört hat und natürlich ſofort das Organ 
der Liberalen in Danzig dazu benutzt, Lärm darob 
zu ſchlagen. Nun denn, es iſt ganz richtig, daß 
ſich der Wahlkreis Oſterode⸗-Neidenburg bereits in 
dem Sinne conſtituirt hat, wonach ſich ein agra- 
riſches Comité gebildet, wie dies — das mögen 
die Liberalen nur wiſſen, in allen Wahlkreiſen 
ohne Ausnahme geſchehen wird und wenn 
dort Hr. Brünner⸗Steffenswalde das Mandat auf 
ſich nahm, die ſchriftliche Arbeit zu leiten, ſo iſt 
das nur anerkennenswerth und 11 beloben.“ Wie 
er ſeine Leute ſtreichelt! enn uns agra⸗ 
riſche Wahlcomité's in allen Wahlkreiſen ohne 
Ausnahme angekündigt werden, ſo macht 
und dies keineswegs bange. Wenn es in jedem 
Kreiſe ein paar Leute giebt, die auf Niendorf 
ſchwören und ſich auch zu ſeinen Agenten eignen, 
ſo 175 noch ein ſehr weiter Schritt bis zu einem 
Wahlerfolg; in den meiſten weſtpreußiſchen Kreiſen 
85 es damit keine andere Gefahr, als daß Uneinig⸗ 
eit zwiſchen die den Polen und Ultramontanen 
ſonſt ziemlich einig gegenüberſtehenden Deutſchen 
geworfen wird, und da in mehreren Wahlkreiſen 
der Erfolg nur von wenigen Stimmen abhängt, 
ſo könnten allerdings hier und da die Polen 
einigen Nutzen daraus 1 1 Sonſt dürften wir 
am wenigſten bei jenem Berufe bange f bel auf 
0 t, bei den 
Landwirthen; denn dieſe ſind ſelbſt auf der Wacht. 
Das haben wir auf der letzten General⸗Verſamm⸗ 
lung des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe 
geſehen, als Herr v. Auerswald ſeine Vorſchläge 
wegen Abänderung des Geſetzes über den Unter⸗ 
x b machte. Derſelbe ging gewiß in 
er ug und gemäßigt vor, er war weit 
entfernt davon, die Liberalen wegen des Geſetzes 
anzugreifen, ſondern ertheilte ihnen ſogar bedingtes 


die Ankläger vor Gericht zur Rechenſchaſt zu 
ziehen, namentlich thaten dies noch vor wenigen 
Tagen die „Grenzboten“. Man fürchtete nämlich 
von liberaler Seite, daß die Unklarheit in den 
künftigen Wahlkämpfen gegen die liberale Partei 
ausgenutzt werden könnte, und hielt deshalb völlige 
Klarlegung vor den Gerichten des Landes für den 
4 Weg. Heute erklärt Herr Schweitzer in der 
„Nat.⸗Ztg.“, daß die methodische Art der gegen ihn 
gerichteten Angriffe ihn veranlaßten, klagbar gegen 
diejenigen Perſonen aufzutreten, die 151 5 Ehre 
angegriffen haben. Bis zum gerichtlichen 
Austra ſtelle er ſeine Thätigkeit in 
der Redaction der „National⸗Zeitung“ ein. 
Im Anſchluſſe an dieſe Erklärung ſieht ſich die 
Redaction der „Nat. Ztg.“ noch veranlaßt aus⸗ 
zuſprechen, „daß weder die Art und Weiſe, in 
welcher, noch die Stellen, von welchen aus bis 
jetzt Angriffe gegen die Integrität der „National⸗ 
Zeitung“ erfolgten, uns Grund gegeben haben, 
zur Wahrung unſerer Ehre Schritte zu thun, noch 
auf ein Mitglied der Menschen gem welchen 
Druck in dieſer Richtung zu üben. Ebenſo müſſen 
wir jede Art von Rathſchlägen oder Vorſchriften 
für unſer Verhalten, wie ſie neuerdings an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen, allem ſeitherigen Brauch in der 
anſtändigen wir zuwider, laut geworden find, 
Sarda. aft ohn A re Dieje 
urückweiſung ift wohl beſonders gegen Aeußerun⸗ 
gen in den „Grenzboten“ und der M 5 


Lob und wollte nur die weiteren Conſe⸗] wie frivol jene Gerüchte waren, welche die ver: 
quenzen ziehen. Dennoch fürchteten die zögerte Abreiſe unſers Kaiſers nach Ems aus 
anweſenden Landwirthe die Geſchenke der einer Lockerun des Drei⸗Kaiſer⸗Bündniſſes er⸗ 
Danger, namentlich die Herren Plehn⸗ klären wollten. Aber nicht blos frivol, ſondern 


Lubochin und Bieler⸗Frankenhayn traten 
den gemachten Vorſchlägen mit Sachkenntniß ent⸗ 
gegen, und die Verſammlung acceptirte des Erſteren 
weſentlich anders lautende Reſolutionen, welche die 
Abänderung der bei Anwendung des Geſetzes 
wirklich zu Tage getretenen Uebelſtände fordern. 
Alſo bei der Mehrzahl auch unſerer Landwirthe iſt 
eine Gefahr nicht vorhanden, wenn man wachſam 
iſt und die unter der Decke ſpielenden Manöver 
ans Licht zieht. Wenn wir unſerem Correſpon⸗ 
denten das Wort ließen, als er warnte, den Ein⸗ 
IR der Agitation nicht zu unterſchätzen, jo 
haben wir ſchon vorher ausgeſprochen, daß dieſer 
Einfluß jetzt meiſt überſchätzt wird. 


als möglich zu beſchleunigen. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer iſt 
am Dienſtag ein von radicaler Seite geſtellter An⸗ 
trag berathen worden, die Militärdienſtzeit 
von fünf auf drei Jahre herabzuſetzen und das 
Inſtitut der Einjährigfreiwilligen abzuſchaffen. 
Daß dieſer Vorſchlag angenommen werden würde, 
hat der Antragſteller wahrſcheinlich ſelbſt nicht er⸗ 
wartet; überraſchend aber iſt die höchſt bedeutende 
Minorität, welche ſich für denſelben erhoben hat, 
FFF 


Sonnenſchirmen les iſt die neueſte Mode) gegen 
die Sonne zu ſchirmen ſuchten, die aber nur ſelten 
durch die dichten Wolken einen verſteckten Blick 
auf Longchamp warf. Die weiß⸗blauen Farben 
der Tracht der Damen mit ihren feuerrothen 
Sonnenſchirmen gab zu vielen Späßen Anlaß. 

In der präſtventſchaftlic en Tribüne waren die 
erſten der Graf und die Gräfin von Flandern, 
dann erſchien die Herzogin von Sachſen-Coburg 
(Prinzeſſin Clementine von Orleans). Dieſelbe 
ſchien vollſtändig zu Haus zu ſein: ſie nahm nicht 
allein den Ehrenplatz ein, ſondern verdunkelte ſogar 
vollſtändig die Präſidentin der Republik, die, als 
ſie ſpäter mit ihrem Gemahl kam, den zweiten 
Platz einnahm. Der Geſandte von Marokko er⸗ 
ſchien zugleich mit der Prinzeſſin Clementine von 
Orleans. Nach ihnen kam der Großfürſt und die 
Großfürſtin Michael von Rußland. Außer dieſen 
lürſtlichen Perſonen befanden ſich in der präſident⸗ 
ſchaftlichen Tribüne noch der Fürſt von Hohenlohe, 
der ſpaniſche Botſchafter und ſeine Gemahlin, der 
türkiſche Botſchafter, der ſich dem Großfürſten fern 
hielt, während Fürſt von Hohenlohe ſich von dem 
Großfürſten deſſen Gemahlin vorſtellen ließ, der 
Herzog Decazes, der Marschall Canrobert, der, ob⸗ 
gleich Bonapartiſt, ſich viel mit der Prinzeſſin 
Clementine unterhielt, die Herzogin de Caſtries, 
die Schwägerin der Marſchallin, ſo wie die Tochter 
des Marſchalls Mae Mahon, die, wie die 
Schmeichler (7) behaupten, der Königin von England, 
als fie noch jung war, ſehr ähnlich ſehen ſoll. 
Von den Miniſtern hatte ſich nur noch de Ciſſey 
(Krieg) eingefunden. Deputirte und Senatoren 
bemerkte man nur wenig, jedenfalls keine hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeit. Der Marſchall hielt ſi 
im Hintergrunde. Er zeigte ſich jedoch heute höchſt 
artig und überreichte, als er in die Loge eintrat, 
der Gräfin von Flandern einen großen Blumen⸗ 


ſtimmten Tage wurde der „Michigan“, dies der 
Name des zu opfernden Schiffes, bis in die Mitte 
der Strömung remorquirt. Nach dem Programme 
wurden auch verſchiedene Thiere auf demſelben un⸗ 
tergebracht, ſo z. B. ein Büffel, drei Bären, zwei 
Füchſe, eine wilde Katze, ein Hund, eine Hauskatze 
und ein halbes Dutzend Gänſe. In den Ragen 
hatte man mehrere Puppen placixt, welche die Be⸗ 
mannung vorſtellen ſollten, um den Eindruck noch 
zu erhöhen. Bevor die Ankertaue gekappt 
wurden, löſte man die Bande, mit welchen die 
. gefangen gehalten waren. Als nun der 
„Michigan“ in die erſte Strömung gerieth, ſprangen 
zwei der Bären über Bord und gelangten 
ſchwimmend an das Ufer. Der dritte kletterte an 
einem Maſt empor, wie wenn er ſich über den Lauf 
des Schiffes Rechenſchaft geben wollte. Die anderen 
Thiere rannten in wilder Aufregung von einem 
Ende des Schiffes zum andern, wie es Menſchen 
in gleich verzweifelter Lage gethan haben würden, 
Bla das Schiff majeſtätiſch die Strömung 
durchſchnitt. Bei der dritten Strömung ſtieß es 
an einen Fels, drehte ſich und neigte ſich auf die 
Seite, wobei der Maſt brach und mit ihm der Bär 
auf Nimmerwiederſehen ins Waſſer fiel. Trotzdem 
blieb der „Michigan“ in der Strömung, bis er zu 
dem ſogenannten Hufeiſenfall kam, von wo er in 
den ſchäumenden Abgrund unter die Cascade 
ſtürzte und in tauſend Trümmer zerſchellte. Von 
den an Bord befindlichen Thieren kam keines mehr 
an die Oberfläche, mit Ausnahme der Gänſe, welche 
bald auftauchten und ſich die Federn putzten, wie 
wenn ſie einem heftigen Platzregen ausgeſetzt 
geweſen wären. Auch eine der Puppen wurde bald 
darauf in faſt unverſehrtem Zuſtande 3 
während die anderen ſpurlos verſchwunden blieben. 
Die Scene gewährte ein höchſt aufregendes Schau⸗ 
ſpiel, und als das Schiff von den Wellen ver⸗ 
Ihlungen wurde, brachen die Zuſchauer an den 
Ufern in ein dröhnendes Berfallsklatſchen aus. 


u. 
Der Beſitzer des 


Eine Scene am Niagarafalle. 

Die „Tour du Monde“ erzählt nach einem ca⸗ 
nadiſchen Journale von einem Auskunftsmittel, 
das ein Rheder der nordamerikaniſchen Seen er⸗ 
griff, um ſich eines ſeiner alten Schiffe zu entledi⸗ 
gen, welches nicht mehr genügende Garantien für 
die Sicherheit der Reiſenden bot. Anſtatt das be⸗ 
reits abgebrauchte Mittel zu ergreifen, das Schiff 
zu verſichern und es während des ſchlechten Wet⸗ 
ters der vorgeſchrittenen Jahreszeit ſtranden zu 
laſſen, ſetzte er ſich mit den Eigenthümern der Ho⸗ 
tels in der Nachbarſchaft des Niagarafalles in's 
Einvernehmen und verkaufte ihnen das Schiff, um 
es über die Waſſerfälle ſtürzen zu laſſen. Dieſe 
Abſicht wurde in den Journalen angekündigt und 
kräftig die Reclametrommel gerührt. Die Wirkung 
blieb nicht aus. Schon mehrere Tage vor dem 
Spektakel brachten ſämmtliche Verkehrsmittel Tau⸗ 
den Schauplatz. Am be⸗ 


agd. Stg.“ 


nämlich 197 gegen 238 ablehnende Stimmen. 
Welche Motive auch dieſe Minorität geleitet haben 
mögen, ſo viel geht aus der hohen Ziffer derſelben 
jedenfalls hervor, daß die neue Heeresorganiſation 
Kö wenig Sympathie erworben und daß namentlich 
das Inſtitut der Einjährigfreiwilligen ſich nicht 
bewährt hat. Letzteres kann allerdings nicht Wun⸗ 
der nehmen, wenn man bedenkt, daß Thiers, in 
ſeiner Abneigung gegen die allgemeine Wehrpflicht, 
dies Inſtitut gewiſſermaßen zu einer neuen Form 
des Loskaufs gemacht hat. ar intereſſant iſt 
aber auch andererſeits die Bemerkung Gambetta's, 
daß der beantragten Aenderung das Budget ent⸗ 
gegenſtehen würde. Sollte man in dieſer ganzen 
Discuffion nicht vielleicht den Anfang der Erkennt⸗ 
niß zu erblicken haben, daß Franksreichs gegen⸗ 
wärtige ganz abnorme Heeresorganiſation auf die 
Dauer eine Unmöglichkeit ſei? 
Im Orient iſt die Lage noch nicht klarerr 
eworden. Die türkiſche 5 hat den In⸗ 
8 einen ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand 
unter freilich nicht ſehr günſtigen Bedingungen 
angeboten; ob die Inſurgenten ihn annehmen oder 
nicht, darüber wird geſtritten; die Wiener alte 
„Preſſe“ jagt nein, die „N. fr Pr.“ ja. Inzwiſchen 
dauern die Metzeleien fort. In Bulgarien haben 
die Türken in einer Ortſchaft von 2000 Seelen 
nur die Kinder unter 5 Jahren geſchont, alle 
anderen über die Klinge ſpringen ken 
Namentlich ſcheinen fie die gebildeteren Bul⸗ 
2. vollſtändig ausrotten zu wollen. In 
Bosnien geht es ebenſo zu, wo die Türken 
die Oberhand haben. Auch die, welche, den Am— 
neſtieverſprechungen trauend, ſich unterwerfen, + 
len oft doch dem Meuchelmord zum Opfer. in 
in Serajewo lebender Oeſterreicher ſchreibt, daß 
dort unter den Muhamedanern die Stimmung 
ſo erregt ſei, daß jeder Chriſt glaubt, er trage den 
Kopf ſchon unter dem Arme. Alle Verſprechungen 
der Regierungen ſind wirkungslos den entfeſſelten 
Leidenſchaften der Untergebenen gegenüber. Die 
. hauſen freilich auch barbariſch ge⸗ 
nug, wo ſie das Heft in den Händen haben. 

Auch in Kreta regt es ſich. Am 24. Mai iſt 
eine in allgemeiner Volksverſammlung verfaßte 
Petition an die Pforte abgeſchickt worden, in wel⸗ 

er die Candioten die nunmehrige Erfüllung der 
ihnen 1868 zugeſagten Reformen verlangen. Es 
ſoll dieſes Schriftſtück die Bedeutung eines Ulti- 
matums haben, und die Bewohner der Inſel 
ſcheinen, falls ihnen ihre Forderungen nicht voll 
und ſicher gewährt werden, wieder die Fahne von 
1867 zu entfalten entſchloſſen ſein. Die in Athen 
weilenden kretenſer Flüchtlinge ſuchen ſich der Un⸗ 
terſtützung des Mutterlandes zu vergewiſſern, in⸗ 
dem ſie die Bildung eines Comités aus den ein⸗ 
3 Patrioten Athens und Griechenlads 
etreiben. 


Deutſchland. 

A Berlin, 13. Juni. Es in ſchon jetzt mit 
Beſtimmtheit vorauszuſehen, daß die Arbeiten der 
Juſtizeommiſſion des Reichstages an einem der 
letzten Tage dieſes Monats ihren Abſchluß finden 
werden. Es beſteht indeſſen die Abſicht, eine 
nochmalige Reviſion der Beſchlüſſe kurz vor dem 
Zuſammentritt des Reichstages eintreten zu laſſen. 
Auch der Bundesrath hat, wie wir hören, ſein 
1 — Wort über die Reichsjuſtizgeſetze noch nich 
geſprochen, es wird vielmehr der Juſtizausſchuß 
wie das Plenum ſich nach dem Wiederbeginn der 
Arbeiten mit den Beſchlüſſen der zweiten Leſung 
noch einmal beſchäftigen. Jedenfalls iſt man all⸗ 
bers gewillt, dieſe große sa eberiſche Arbeit in 

er ankamen letzten Se fon der Legislatur⸗ 
eriode vollſtändig zum Abſchluſſe zu bringen. — 
ie Organiſation des Reichsgeſundheitsamts 


En 


iſt noch immer nicht beendet und damit eine eigent- 
liche Thätigkeit der Inſtitution nicht begonnen 
worden. Am 1. Juli wird das Amt ſeine Bureaus 


beziehen, für welche, da im Reichskanzleramte kein 
Raum verfügbar war, eine Privatwohnung in 
der Louiſenſtraße gemiethet worden iſt. Erſt mit 
dem gedachten Termine wird man daher den Be⸗ 
ginn der 1 des Reichsgeſundheitsamts er⸗ 
warten dürfen. Es ſei hierbei erwähnt, daß trotz 
aller Bemühungen der letzten Jahre die Dienſt⸗ 
räume für die Reichsbehörden in keiner Weiſe aus⸗ 
reichen. Im Reichskanzleramt iſt nicht ein einziger 
Raum verfügbar, und auch für das . mt 
iſt durch den Neubau in der Wilhelmſtraße keines⸗ 
wegs überflüſſiger Raum geſchaffen. Man geht 
daher mehrfach mit N um, auch, abgeſehen 
von dem Reichstagsgebäude, Grundſtücke für 
Reichszwecke in weiterem Umfang zu erwerben. 
Schon im nächſten Reichshaushaltsetat dürften der⸗ 
artige Vorſchläge Platz finden. — Die beſtimmt 
auftretende Angabe, wonach Fürſt Bismarck in 
dieſem Jahre eine Badekur in Kiſſingen zu ge⸗ 
leben gedenke, bedarf 2. der Beſtätigung; 
jedenfalls verſichert man, der Fürſt habe ſich no 
nicht entſchieden. 

* Der Hof legt für die verſtorbene Königin⸗ 
Wittwe von Schweden Trauer auf 3 Wochen an. 

»Nach einer Bekanntmachung des Conſiſto⸗ 
riums der Prov. 5 haben diejenigen 
Evangeliſchen, Feines Jah 0 
verlegen, en eines Jahres die Wahl, welcher 
Parochie ſie ſich anſchließen wollen. Wenn ſie nach 
Ablauf eines N eine Erklärung darüber nicht 
abgegeben haben, werden fie der Parochie zuge- 
11155 innerhalb welcher ihre Br Ha liegt. 

— Freiherr v. Arnim ⸗Schlagenthin iſt zur 
Abwickelung geſchäftlicher Angelegenheiten für einige 
Tage nach Berlin gekommen. Sein Vater, Graf 
Harry v. Arnim, wartet in Ragatz auf den Beſcheid 
des Berliner Kammergerichts in Betreff des gegen 
den erlaſſenen Steckbrief eingelegten Proteſtes, um 
im Falle der Zurückziehung des Steckbriefes ſich 
nach Karlsbad zu begeben. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Grafen Arnim ſoll ein ſehr beſorgniß— 
erregender ſein. Wird vom Kammergericht die 
Zurückziehung des Steckbriefes nicht verfügt, ſo 
wird Graf Arnim die Heilquellen von Vichy auf⸗ 
ſuchen, welche für Diabetes⸗Leidende denen von 
Karlsbad ungefähr gleiche Vorzüge beſitzen. 

Poſen, 13. Juni. Gegen 17 Geiſtliche aus 


dem Kreiſe Koſten, welche bereits vor Erlaß G 


des Geſetzes vom 11. Mai 1873 angeſtellt worden 
waren, kamen ra vor dem Criminalſenate des 
hieſigen Appellationsgerichts 11 Anklageſachen 
wegen unbefugter Ausübung geiſtlicher Amtshand⸗ 
lungen zur Verhandlung. Die Anklage gründete 
ſich auf § 23 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 und 


hnſitz nach Berlin] 300 


auf Art. 2 des Geſetzes vom 21. Mai 1874, welche 
Folgendes beſtimmen: „Eine Geldſtrafe bis zu 
100 Thlr. trifft Denjenigen, der geiſtliche Amts⸗ 
handlungen in einem von ihm nicht dauernd ver⸗ 
walteten Pfarramte vornimmt, nachdem er vom 
Oberpräſidenten benachrichtigt worden iſt, daß das 
Zwangsverfahren behufs Wiederbeſetzung der 
Stelle eingeleitet ſei; dieſelbe Strafe trifft aber 
auch jeden Geiſtlichen, welcher Amtshandlungen 
vornimmt, ohne den Nachweis führen zu können, 
daß er zu einem hierzu ermächtigenden Amte oder 
ur Stellvertretung oder zur Hilfsleiſtung in einem 
5 Amte unter Beobachtung der SS 1 bis 3 
des re vom 11. Mai 1873 berufen worden 
ſei.“ Die Angeklagten waren geſtändig, in ver⸗ 
ſchiedenen Fällen zur Hide a bei Abläffen ꝛc. in 
fremden Parochien geiſtliche Amtshandlungen ver— 
richtet zu haben, waren aber vom Kreisgerichte in 
Koſten n freigeſprvchen worden. Gegen 
dieſes Erkenntniß hatte die Staatsanwaltſchaft 
appellirt, und ſo kamen geſtern die Anklageſachen 
in zweiter Inſtanz zur Verhandlung. Sämmt⸗ 
liche Angeklagten wurden freigeſprochen, 
indem der Gerichtshof nicht für feſtgeſtellt er⸗ 
achtete, daß dieſelben den Nachweis ſculdig ge⸗ 
blieben ſeien, daß ſie zu einem zu den incriminirten 
Amtshandlungen ermächtigenden Amte unter Beob- 
achtung der SS 1 bis 3 des Geſetzes vom 11. Mai 
1873 berufen worden ſeien. .. 
Darmſtadt, 42. Juni. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer wurde von dem Abg. 
Edinger eine Interpellation an die Regierung 
bezüglich deren Stellung zum Reichseiſenbahn⸗ 
projecte eingebracht. Dieſelbe ſoll dem Miniſter⸗ 
präſidenten ſchriftlich zugeſtellt werden. 
Schwerin, 12. Juni. Der Hofmarſchall des 
Großfürſten Wladimir, Admiral v. Bock, iſt heute 
Mittag nach kurzer aber ſchwerer . W. T. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. Juni. Ueber die durch das 
verfaſſungsmäßige Ausſcheiden von 63 Abgeordne— 
ten nothwendigen Ergänzungswahlen zur 
Repräſentantenkammer liegen bis jetzt fol⸗ 
gende Reſultate vor: In der hieſigen Stadt ſind 
die ausgeſchiedenen liberalen Abgeordneten ſämmt⸗ 
lich wiedergewählt; ebenſo in Oſtende und Arlon. 
Die clericalen Abgeordneten wurden wiedergewählt 
in Antwerpen, wo dieſelben eine Majorität von 
160 Stimmen erhielten, ebenſo in Brügge, wo je- 
doch in zwei Fällen noch Stichwahl ſtattzufinden 
Be ferner in Marche, Namur, Neufchateau und 

irton. In Nivelles haben die Liberalen zwei 
Sitze in der Kammer gewonnen, in Ppres einen 
Sitz chen lug Soweit fc das Geſammtreſultat 
überſehen läßt, dürfte die bisherige clericale Ma- 
jorität von 14 Stimmen auf 12 herabgemindert 
werden. (W. T.) 


Italien. s 

Rom, 12. Juni. Wie die „Agenzia Stefani“ 
meldet, ſollen die Hauptbeſtimmungen der von 
Cor renti und dem Baron v. Rothſchild unter- 
eichneten Additional⸗Convention folgende 
fein: Die oberitalieniſche Bahngeſellſchaft verrin- 
gert zu Gunſten der italieniſchen Regierung den 
nkaufspreis um 12 Millionen. Die feſtgeſetzte 
Annuität wird in Paris in Wechſeln oder öffent: 
licher Rente zum laufenden Börſencourſe gezahlt. 
Die e übernimmt den Betrieb 
der oberita n Bahnlinien auf 2 Jahre, 
indem ſie der italieniſchen Regierung das Recht 
der Kündigung von 6 zu 6 Monaten anheimſtellt, 
und ſichert der Regierung für dieſen Betrieb einen 
Nettoertrag von ed 31 Millionen. Von dem 
aus dem Betrieb ſich ergebenden Ueberſchuſſe 
werden 95 pCt. an den Staat und 5 pCt. an die 
Geſellſchaft vertheilt. — Wie es heißt, ſoll die 
Convention nunmehr morgen der Kammer vorge— 


Schweiz. llegt werden. (W. T.) 
Bern, 10. Juni. Der Culturkampf will im England. 
Berniſchen noch immer nicht zur Ruhe kommen. London, 10. Juni. Den „Daily News“ 


In den Freibergen (Jura) ſind mehrere Geiſtliche 
wegen Ausübung kirchlicher Funktionen in Privat- 
Lokalen von den Gensdarmen denuncirt und vor 
den Richter gebracht worden. In Münſter wurde 
Abbs Echemann, Vicar von Courrendlin, zu 200 Fr. 
Buße und in die Koſten verurtheilt, weil er, ib 
den bekannten Unterwerfungs-Revers unterſchrieben 
zu haben, gottesdienſtliche Handlungen in einer 
Scheune vorgenommen und Katechismus⸗Unterricht 
ertheilt hat. Die Berner Beamten ſcheinen von 
der bundesräthlichen Entſcheidung über das Pri— 
vatcultus⸗Geſetz noch nichts vernommen ioc nac — 
Vom Arbeiter⸗Congreß ſei hier noch nachge— 
tragen, daß der Arbeiterbund ſeiner Organiſation 
einige Schlußſteine hinzu erügt hat. Der Congreß 
genehmigte den Erwerb der Aktien- Buchdruckerei 
und der Volksbuchhandlung in Zürich und beſitzt 
nun für die Agitation reiche Mittel. 

— 12. Juni. Der Nationalrath hat die 
tägliche Arbeitszeit in den Fabriken mit 89 
gegen 17 Stimmen auf 11 Stunden feſtgeſetzt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Juni. dergl. Albrecht be⸗ 
giebt ſich heute Abend über Köln, wo derſelbe mor⸗ 
gen zu übernachten gedenkt, zum Beſuche der bel⸗ 
giſchen Königsfamilie nach Brüſſel. Ueber die Rück⸗ 
reiſe von Brüſſel iſt no 0 nichts Näheres bekannt, 
doch iſt, wie die „Politiſche Correſpondenz“ erfährt, 
die Vermuthung . daß der Erzherzog, 
auf dem Rückwege dem Kaiſer Alexander und dem 
Kaiſer Wilhelm Beſuche zugedacht hat. (W. T.) 

Pola, 12. Juni. as Admiralſchiff, die 
Panzerfregatte „Cuſtozza“, iſt geſtern, das Kanonen: 
boot „Albatros“ heute nach Smyrna abgegangen. 
Die Panzerfregatte „Salamander“ und die 
Schraubencorvette „Zriny“ werden dorthin nach— 
folgen. . 


Fat. t 

Paris, 11. Juni. Geſtern Abend verſam⸗ 
melten ſich 950 Studenten in der „Salle des 
Beoles“, um über einen „Verein der Studenten 
der Univerſitäten von Frankreich“ zu berathen und 
einen Ausſchuß zu ernennen, der die Statuten auf— 
zuſtellen hätte. Nach Ernennung des Vorſtandes 
fand eine ziemlich ſtürmiſche Berathung ſtatt. Man 
griff die Blätter an, welche den Wünſchen der 
Studenten nicht genug Rechnung trügen, ſprach 
von George Sand und betonte den materiellen 
Nutzen, welchen der Verein für die Studenten haben 
würde. Einer der Redner — hervor, daß, falls 
die Studenten zuſammenhielten, ſie nicht mehr wie 
bisher von ihren Reſtaurants, Ko 5 und 
dergl. ausgebeutet werden könnten. Der Grundſatz 
der Vereinigung wurde hierauf angenommen und 
zur Wahl des Ausſchuſſes geſchritten. Daß die 
Behörden die Vereinigung anerkennen werden, iſt 
jedenfalls zweifelhaft; zum wenigſten haben für den 
Augenblick in Frankreich nur die, welche zu dem 
ſchwarzen Papſt halten, das Recht, Verbindungen 
und Vereine zu gründen, und da die Studenten 
der Salle des Eeoles alle antipäpſtliche 1 
haben, ſo wird man ihrem Getreibe wohl bald ein 
Ziel ſetzen. — In der letzten Zeit angeſtellte Nach— 
forſchungen haben herausgeſtellt, daß noch ungefähr 
Richter in Thätigkeit find, welche den ſoge— 
nannten „Commissions mixtes“ N haben, die 
nach dem Staatsſtreiche die Republikaner und ſon— 
ſtigen Gegner des Kaiſerreichs erſchießen, fanden 


wird aus Briſtol gemeldet, daß die Admiralität 
unlängſt von allen bedeutenden Schiffseigenthümern 
im Vereinigten Königreich ein Verzeichniß ihrer 
Dampfer- und Segelſchiffe nebſt Angabe des 
Tonnengehaltes und der Zahl der Mannſchaft ver 
langt und nach deſſen Empfang eine Anzahl von 
en ausgewählt und vorläufig gemiethet hat, 
d. h., die Admiralität machte die Eigenthümer ver: 
bindlich, bei etwaiger Aufforderung dieſe Schiffe 
mit Bemannung möglichſt bald der Regierung zur 
Verfügung zu ſtellen. Die Zahlung wurde indeſſen 
noch nicht vereinbart; dieſe Frage würde erſt 
dann in Betracht gezogen, wenn die Schiffe wirk— 
ir. zur Verwendung kommen. Der „Standard“ 
erfährt, daß nach Gibraltar Befehl ergangen iſt, 
Vorräthe an Lebensmitteln für 2000 Mann au 
ſechs Wochen immer bereit zu halten, abgeſehen von 
den Vorräthen für das . 
Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Juni. Nachdem Krabbe 
zum Präſidenten, Högsbro und Hanſen zu Vice— 
präſidenten wiedergewählt waren, genehmigte das 
Folkething einſtimmig ohne Discuſſion definitiv 
in dritter ee die Bewilligung zur An- 
ſchaffung der Kanonen. 

Rußland. N 

Petersburg, 11. Juni. Mit dem Eintritt 
der heißeren Jahreszeit erſchallen aus allen Theilen 
des Reiches Klagen über Verheerungen, die die 
Feuersbrünſte verurſachen. Schon im April 
gelangten an 1500 Feuerſchäden zur Anzeige, 
welche, auf 71 Gouvernements vertheilt, einen 
Schaden von mindeſtens zwei Millionen Rubel an⸗ 
gerichtet haben. Die Warnungen der Regierung 
und der Preſſe behufs . Vornahme von 
Maßregeln zur möglichſten Vorbeugung der Feuers⸗ 
brünſte verbalen wirkungslos. Seit mehreren 
Tagen wüthet ein furchtbares Feuer in den Wäldern 
an der finnländiſchen Bahn; auch ganze Dörfer 
und kleinere Städte ſind bereits in dem letzten 
Monat ein Raub der Flammen 1 g 

) 


Türkei. ö 
Aus Nagufa vom 12. d. wird telegraphirt: 
In Folge der Seitens der türkiſchen Regierung 
erlaſſenen Amneſt ie waren bis jetzt von hier acht 
Familien in ihre Heimath zurückgekehrt. Zwei 
Mitglieder derſelben ſollen am 10. d. in Ravno 
von Muhamedanern ermordet worden ſein. Die 
hier weilenden Emigranten haben noch auf zwei 
Tage Unterſtützung erhalten, dieſelbe I ihnen 
indeß fernerhin, wie verlautet, nicht mehr gewährt 
werden. (W. T.) 


Danzig, 14. Juni. 

* Das Ober⸗Verwaltungsgericht hat in 
öffentlicher Sitzung bereits eine Reihe von Ent— 
ſcheidungen getroffen, welche das Intereſſe weiter 
Kreiſe in Anſpruch nehmen. Vorausſichtlich wird 
der Gerichtshof noch in dieſem Jahre mit der Ver⸗ 
öffentlihung einer Sammlung ſeiner Erkenntniſſe 
und tale beginnen. Inzwiſchen wird der 
„Reichsanz.“ diejenigen durch die Urtheile feſtge⸗ 
ſtellten Rechtsgrundſätze, welche von weſentlich 
praktiſcher ee Mn, kurz mittheilen. Er be: 
ginnt mit denen, welche ſich auf die Vertheilung 
und Aufbringung der Kreisabgaben beziehen. 

§ 19 der Kreisordnung vom 13. Dezbr. 1872 
lautet: „Beſchwerden der Gemeinden und einzelnen 
Kreisangehörigen wegen ihrer gaben unn oder 
Veranlagung * den Kreisabgaben unter iegen, 
mit Vorbehalt der Beſtimmungen der 88 78 und 79, 
Tit. 14, Thl. II. A. L.⸗R. und des Geſetzes vom 
24. Mai 1861, betreffend die Erweiterung des 
Rechtsweges, der 5 des Verwaltungs— 
gerichtes; jedoch ſind Beſchwerden wegen Ueber⸗ 
bürdung zuvor beim Kreisausſchuſſe 65 130 ff.) 
0 nochmaligen Prüfung und Entſcheidung 
anzubringen.“ Das Ober Verwaltungsgericht 
hat nun gegenüber einer ſchwankenden Prapis 
der unteren Inſtanzen dahin entſchieden, daß eine 
Prüfung und Vorentſcheidung der Kreisausſchüſſe 
in denjenigen Fällen, in welchen die fre Be⸗ 


er 


und transportiren ließen oder in das Exil ſandten. 
Der Antrag Marcou's, welcher die Urheber und 
Mitſchuldigen des Staatsſtreichs zur Verantwort⸗ 
lichkeit gezogen haben will, iſt hauptſächlich gegen 
ſie gerichtet. 

Verſailles, 12. Juni. In der heutigen 
Fasan der Deputirtenkammer interpellirte 
Laiſant (radical) den Kriegsminiſter über die 
kürzlich erfolgte Ernennung von zwei Offizieren, 
welche er als illegal bezeichnete. Der Kriegs— 
miniſter wies die Legalität der Ernennung nach, 
und der e wurde damit ae en — 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung brachte Laiſant 
einen Antrag ein dahin gehend, die Militärdienſtzeit 
auf 3 i Frede i und das Inſtitut ber 
Einjährig⸗Freiwilligen n desen en. Der Kriegs⸗ 
miniſter ſprach ſich gegen dieſen Antrag aus, ebenfo 
ambetta, welcher erklärte, die Zeit für der⸗ 
artige Aenderungen ſei noch nicht gekommen; das 
Budget und die Rekrutirung der Subalternofſiziere 
ließen die Annahme des Antrages nicht zu, der je⸗ 
doch einer 3 Ueberlegung werth ſei. Der 
5 wurde ſchließlich mit 238 gegen 197 Stim⸗ 
men abgelehnt. (W. T.) 


die Heranziehung zu einer ſolchen beſtritten wird, 
nicht, ſondern nur da einzutreten hat, wo die 
Höhe der . Abgabe in Reben geſtellt und 
ſomit die Veranlagung wegen Ueberbürdung be⸗ 
1 wird. In jenem erſteren Falle, in welchem 
die Klage auf gänzliche Ban von einer Kreis⸗ 
abgabe gerichtet wird, iſt dieſelbe direct bei dem 
Bezirksverwaltungsgericht anzubringen. Die Friſt 


freiung von einer Kreisabgabe beanſprucht, aljo| 15 
. 


zur Erhebung dieſer Klage, wie die zur Beſchwerde⸗ 
führung beim Kreisausſchuſſe wegen Ueberbürdung 
iſt die durch die 88 1 und 14 des Geſetzes über die 
Verjährungsfriſten bei öffentlichen Abgaben vom 
18. Juni 1840 vorgeſchriebene dreimonatliche. Die 
Berufung und Entſcheidung, welche den Kreisaus⸗ 
ſchüſſen auf Beſchwerden wegen Ueberbürdung mit 
Kreisabgaben obliegen, erfolgen nicht im Verwal⸗ 
tungsſtreitverfahren; letzteres beginnt vielmehr in 
allen in dem § 19 der Kreisordnung vorgeſehenen 
we Sy mit der Einreichung der Klage bei den 
ezirks⸗Verwaltungs⸗Gerichten. 

* Nach einer Verordnung des Handelsminiſters ift 
den Eifenbahnärzten für Reifen, die fie im Dienfte 
der Bahn unternehmen, freie Fahrt zu gewähren, 
doch muß für jede Fahrt ein beſonderer Frei⸗ 
fahrtsſchein ertheilt werden. 5 
E. der Kreis ausſchuß iſt als Vorgeſetzter der 
im Kreiſe fungirenden Gemeindevorſteher zur Stellung 
des Strafantrages gegen den Beleidiger eines 
Gemeindevorſtehers befugt. Erkenntniß des Ober⸗ 
Tribunals vom 4 Mai d. J. 

Für den 17. allgemeinen Genoſſenſchaftstag, 
welcher bekanntlich hier ftattfinden ſoll, hat nunmehr 
Hr. Schultze⸗Delilſch die Tage vom 19.—23. Auguſt 
dem Gentral:Comits in Vorſchlag gebracht. 

Am Montage ging uns durch die Poſt ein Be⸗ 
richt über eine am Sonntage abgehaltene Verfamm⸗ 
lung hieſiger Taubſtummen zu, in welchem mit⸗ 
getheilt war, daß Hr. Taubſtummenlehrer Radomski 
aus Marienburg bei Ai ac been hier einen Taub⸗ 
ſtummen⸗Verein organifirt und deſſen Auſchluß an den 
Berliner Centralverein bewirkt haben ſollte. Da als 
Einſender dieſes Berichts der Vorſitzende des hieſigen 
Taubſtummen⸗Vereins, Hr. F. Weichert, bezeichnet 
war, nahmen wir keinen Anſtoß, die Mittheilung in 
unſerer Montagsnummer abzudrucken. Heute erklärt 
uns Hr. Weichert, daß er den Bericht weder verfaßt, 
noch eingeſandt — ſo daß alſo ein arger Namensmiß⸗ 
brauch ſtattgefunden hat, deſſen Urheber wir ausfindig 
zu machen hoffen. Hr. Weichert wünſcht ferner folgende 
Berichtigungen jener Notiz. Der hieſige Taubſtummen⸗ 
Verein beſteht bereits ſeit dem 3. October 1875, iſt 
vollſtändig organiſirt und hielt eben am 11. d. eine 
Generalverſammlung ab. Der in dieſer von Hrn. Ra⸗ 
domski geſtellte Antrag, ſich dem Marienburger Verein 
anzuſchließen, bat nicht die Zuſtimmung der großen 
Mehrheit des Vereins gefunden; nur 7 Mitglieder ſind 
jener Aufforderung gefolgt; dagegen hat ſich der hieſige 
Verein direct dem Berliner Centralverein angeſchloſſen. 

* Es iſt Klage darüber geführt worden, daß Ge: 
meindevorſtände, namentlich auf dem platten Lande, 
in der Erledigung der an ſie gerichteten Requiſitionen 
wegen Bekanntmachung . e ee a häufig 
1 ſeien und insbeſondere die Aufgebote nicht ſofort 
nach Ablauf der geſetzlichen Publicationsfriſt an die bes 
treffenden Standesbeamten zurückſenden. Der Miniſter 
des Innern hat in Folge deſſen veranlaßt, daß in den 
Amtsblättern auf die Unzuträglichkeiten, welche aus der⸗ 
artigen Verzögerungen entſtehen, hingewieſen und den 
Gemeindevorſtäuden die pünktliche Erledigung der in 
Rede ſtehenden Requiſitionen zur Pflicht gemacht werde. 

„Von heute ab iſt die Pionier⸗Schwimmanſtalt 

dem Publikum geöffnet. 
Die Frau eines hieſigen Bäckermeiſters, welche 
einen an ihr Dienſtmädchen gerichteten Brief geöffnet 
hatte, wurde vom hieſigen Stadt⸗ und Kreisgericht zu 
einer Geldſtrafe von 10 A. event. 1 Tag Gefängniß 
verurtheilt. a 

In den ſchweizeriſchen Cantonen Uri, Schwyz, 
Unterwalden, Zug, St. Gallen (mit Ausnahme 
der Stadt St. Gallen) und Appenzell Inner 
Rhoden beſteht zur Zeit kein Wechſelrecht. Da ſomit 
in dieſen Theilen des ſchweizeriſchen Gebietes die Auf⸗ 
nahme von Wechſelproteſten nicht ftattfinden kann, ſo 
werden Poſtaufträge dahin, welche den Vermerk: 


„zum Proteſt“ oder „ſofort zum Proteſt“ tragen, falls 
Da der den te e 4 


die Adreſſaten die Einlö 
gefügten Vechſel verweigern, Seitens der betreffenden 
ſchweizeriſchen Poſtanſtalten, mit dem Vermerk: „Ver⸗ 
weigert, kein Wechſelrecht“ verſehen, ohne Verzug an die 
Absender zurückgeſandt werden. 
** [Polizeibericht.] Geſtohlen: Dem Kaufmann 
W. von einem vor der Thüre ſtehenden Handwagen ein 
Sad mit ½/ Centner Roggenmehl; dem Bürſtenmacher 
N. ein Paar Beinkleider und 2 Hemden; dem Fleiſcher⸗ 
geſellen S. au 7. d. bei feiner Anweſenheit in Ohra 
1 ſilberne Ankeruhr mit Goldrand an einer Haarſchnur 
mit goldenem Schieber und Schlüſſel. — Arretirt 
wurden: Der Maurergeſell D., welcher den Arbeiter 2. 
mit einem Meſſer ſchwer verletzt hat; die unverehel. M. 
wegen Diebſtahls; der Güteragent B. auf ar ren 
der K. Staatsanwaltſchaft in Marienburg; B. fette 
ſeiner Verhaftung energiſchen Widerſtand entgegen, ſo 
daß er gefeſſelt werden mußte; der Schuhmachermeiſter 
B. wegen nächtlicher Ruheſtörung auf dem Stadtgebiete; 
der Arbeiter P. wegen anſcheinenden Deliriums; die 
unverehelichte P. wegen wiederholten Diebſtahls beim 
Kaufmann F. in Langefuhr. — Gegen den Verwalter 
G. vom Holm iſt die Einleitung des Strafverfahrens 
beantragt, weil er ein hieſiges Mädchen ee 
hat. Die Verletzte wird nach ärztlichem Atteſt längere 
Zeit arbeitsunfähig fein. — Gefunden: der jetzt ab⸗ 
gelaſſenen Radaune 4 Porzellanſchilder mit den Namen: 
F. Heyden, David Onaß, Adolph 8 H. Hartmann. 
Die Eigenthümer können dieſelben im Crimmal⸗Bureau, 
Langgaffer Thor, in Empfang nehmen. — Extrunken 
ift der zehnjährige Albert T. beim Baden in der Weichſel 
in der Nähe der Kaiſerlichen Werft geftern Mittags. — 
Geſtern wurde beim Auskannten des Feſtungsgrabens 
an Baftion Braunroß“ eine weibliche Leiche gefunden, 
welche demnächſt als die des Dienſtmädchens Marie 
Sackſchewski recognoscirt iſt. Die S. hatte zwei Kinder, 
welche ſie nicht ausreichend ernähren konnte. Das ſcheint 
das Motiv des Selbſtmordes geweſen zu ſein 
„. r: Oliva, 13. Juni. Der Guftan Adolf⸗ 
Zweigverein in der Didcefe Ne uſtadt feierte am 
11. Juni cr. fein Jahresfeſt in der evang. Kirche zu 
Oliva. Dieſelbe war feſtlich geſchmückt und ſehr zahl⸗ 
reich beſucht. Nach der vom Hrn. Pfarrer v. Engelke⸗ 
Kl. Katz gehaltenen Feſtliturgie trug der hiefi e 
verein unter der bewährten aan der Hrn. Organiſten 
Lützow eine ſehr wohlgelungene 4 timmige Motette vor. 
Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Koch⸗Gr. Lichtenau, ein 
auf dem Gebiete des Guſtav Adolf⸗Vereins ſehr erfah⸗ 
tener und für die gute Sache begeiſterter Mann. Den 
Bericht gab zum Schluſſe Hr. Ortspfarrer Krauſe. ce 
roßen Zügen führte er der Gemeinde die ſegensreiche 
hätigkeit des Vereines vor, namentlich mit warmen 
Worten für ſeine frühere Gemeinde Schöneberg 
Kreis Marienburg eintretend und dieſelbe der fernern 
Unterſtützung durch den Verein innigſt empfehlend. Die 
e betrug 39,35 K., die Geſammteinnahme des 
weigvereins 432,50 f. Hievon wurde das 1. Drittel 
der Gemeinde Rahmel zum Kirchbau überwieſen, und 
für das 2. Drittel Schöneberg (Pfarrhausbau) dem 
Provinzialhauptvorſtande dringend empfohlen. 
Marienburg, 13. Juni. Einer der „N. Z.“ 
gewordenen Mittheilung i olge wird Donnerſtag den 
d. M., Morgens 5 Uhr, von Simonsdorf ein 
Ertrazug mit den nach Amerika auswandernden 
Mennoniten abgehen. : a 
Elbing, 13. Juni. Die Gluthitze der letzten 
acht Tage iſt den Saaten in unſerer nächſten Um⸗ 
gegend, über welche die mehrmals aufſteigenden Ge⸗ 
witter ohne erquickenden Regen zogen, zwar nicht be⸗ 
ſonders förderlich geweſen, doch aber ſtehen dieſelben 
Warane recht gut, ja wir ſahen in den letzten 
Tagen ein Roggenfeld mit 6-7 Fuß hohen Halmen. 


* 
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Die uns aus den verfchiedenfien Gegenden Weſtpreu⸗ 
ßens zugegangenen Nachrichten über den Stand der 
Winterſaaten ſprechen ſich durchaus befriedigt aus. In 
Danzig, namentlich im Danziger 
Werder, ſtehen die Winter⸗ und Sommerſaaten ganz 


der Umgegend von 


vorzüglich, da die Wärme und der dort häufig nieder⸗ 
gekommene Gewitterregen die Entwickelung mit Macht 
vorwärts treibt. Die Kartoffeln ſind bereits behäufelt, 
Rübſen und Raps ſetzen reichlich Schoten an. Der 
Graswuchs iſt allerdings etwas weniger üppig wie in 
manchen andern Jahren, dagegen ſcheinen Klee und 
Wickengemenge den etwaigen Ausfall reichlich erſetzen 
zu wollen. Im Pr. Holländer Kreiſe und der zu 
derſelben gehörenden Drauſenniederung ſtehen ſämmt⸗ 
liche Saaten . wie im vorigen Jahre, auch den 
Weizenſaaten auf dem ſchweren Lehmboden in den 
Dohna'ſchen Graſſchaften hat der am Sonntag und 
Montag reichlich dort niedergegangene Gewitterregen 
ſehr aufgeholfen. Aus dem Brauns berger, Heils⸗ 
berger und Allenſteiner Kreiſe lauten die Nach⸗ 
richten ſehr verſchieden, im Ganzen jedoch auch zufrie⸗ 
denſtellend. Nur vom Winterroggen dürfte dort eine 
Durſchnitts⸗Mittelernte kaum zu erhoffen ſein. Im 
Samlande hat ſich in Folge der fruchtbaren Witte⸗ 
rung das Getreide ebenfalls ſehr erholt, beſonders be⸗ 
a die die Sommerſaaten, welche vor kaum 14 Tagen 
noch die ernſteſten Befürchtungen hervorriefen. Ebenſo 
hören wir, daß auch in den weniger fruchtbaren Krei⸗ 
ſen Berent und Carth aus die fruchtbare Witterung 
der letzten Wochen wahre Wunder gethan und den ſehr 
eſunkenen Muth der dortigen Landleute neu belebt hat. 
ider aber beſtätigt ſich die Befürchtung wegen der 
Obſternte mehr und mehr, da die allermeiſten Blüthen 
erfroren ſind und keine ucht anſetzen. (A. 3.) 
Königsberg, 13. Juni. Für die Stellung eines 
Betriebsinſpectors bei unſerer ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung iſt ein Ingenieur Joeckel aus Wien ange⸗ 
nommen worden. Ueber die Qualität des Waſſers 
unſerer Leitung wird ſeit einiger Zeit und mit vollem 
Recht allgemein Klage geführt. — Morgen beginnt der 
K. bayeriſche Hofopernfänger Th. Reichmann ein 
Gaſtſpiel an unſerer Bühne als „Hans Heiling“. — 
Zum Leinwandmarkt ſind geſtern wieder gen 
300 Fuhren mit Waare eingetroffen. Letztere iſt in 
dieſem Jahre ganz beſonders ſchön, ſo daß ſelbſt bei 
den hohen Forderungen ee recht rege Kaufluſt zeigte. — 
Infolge der großen Hitze waren geſtern Nachmittag 
ſämmtliche Schulen geſchloſſen. Uebrigens ſoll in vielen 
Schulen auch ſchon Vormittags von 9 Uhr ab die 
Hitze unerträglich ſein, ſo daß viele Zöglinge mit den 
heftigſten Kopfſchmerzen nach Hauſe gekommen find. — 
Geſtern Nachmittag fiel bei Aspen in Folge der 
Hitze ein Pferd plötzlich nieder und war vom Schlage 
getroffen. (K. H. Z.) 


Vermiſchtes. 

— Aus Wiesbaden wird berichtet, daß ſich dort 
ein neues Streichquartett conſtituirt hat, beſtehend aus 
— Prof. Auguſt Wilhelmi lerſte Violine), Concert⸗ 
meiſter 
Louis Lüſtner (Viola) und Hof⸗Concertmeiſter Jules 
de Swert (Violoncell). Dieſes „Wiesbadener Quartett“ 
gab bereits im großen Saale des dortigen Courshauſes 
eine Soiree für Kammermuſik und wird im nächſten 
Winter eine Kunſtreiſe durch ganz Deutſchland unter: 


nehmen. 

5 8 Bayreuth. Die für die Wagner'ſchen Theater: 
vorſtellungen gewonnenen achtzehn Ambos⸗ 
ſch la ch 


ud bereits Fr fleißig mit ihren Proben. 
Eine Anzahl jüngerer hieſiger Lehrer unterzieht ſich 
dieſem muſikaliſchen Geſchäfte. Die Gnomen haben 
ebenfalls ihre Proben begonnen; hierzu ſind dreiß'g 
1 junge Männer aus unſerer Stadt engagiri 
worden. 


— 15 en der Danziger Zeitung. 


Hepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt, a. M., 13. Juni. Effecten-Societät 
Creditactien 119%, Franzoſen 223½, Lombarden 6), 
Galizier 164½, Reichsbank —, 1860er Looſe 100, 
Silberrente 58%. Ziemlich feſt. 

Hamburg, 13. Juni. [Productenmarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine feſt. — Roggen 


loco ſtill, auf Termine feſt. — Weizen d Juni 


mil Mahr (zweite Violine), Capellmeiſter 


füllige Berliner Börfen- 


Wien, 13. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,25, 
Silberrente 69,15, 1854r Looſe 107,25, Nationalb. 832,00, 
Nordbahn 1850, Creditactien 140,40, Franzoſen 267,50 
Galizier 196,50, Kaſchau⸗Oderberger 89,50, Barbubite: 
—, Nordweſtbahn 129,25, do. Lit. B. —, London 
121,00, Hamburg 58,75, Paris 47,85, Frankfurt 58,75 
Amſterdam 99,40, Creditlooſe 160,50, 1860 r Looſe 


London, 13. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Com: 
ns 7 5 9815 talieniſche Rente 72%. Lombarden 


125 Staaten 5 
Sil 


(Schluß. 
peculation 
1d E Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 37%, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4½, fair 
Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 57, fair 
Egyptian 5%. — Stramm. Amerikaner ſchwimmend 
As, niedriger, Surats feit. — Upland nicht unter low 
middling Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6%, Auguſt⸗September⸗ 
Lieferung 6% d. 5 

Paris, 13. Juni. (Schluß bericht.) Ip. Rente 
68,75. Anleihe de 1872 105,75. Italieniſche 5 pi 
Rente 73,05. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 562, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 175,00. Lombardiſche 
Prioritäten 238,00. Türken de 1865 13, 77½. Türken 
de 1869 75,00. Türkenlooſe 44,50. Credit mo: 
bilier 150. Spanier extér. 13%, do. inter. 12%. Suez. 
canal⸗Actien 695. Banque ottomane 367, Socicété 
générale 521, Crédit fongier 675, Egypter 191. 
Wechſel auf London 25,26. — Feſt und belebt, Schluß 
matt in Folge von Realiſationen. 

Paris, 13. Juni. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, r Juni 28,75, 7 Juli 29,25, r Juli⸗Auguft 
29,50, r September⸗Dezember 30,50. ehl behpt., 
z Juni 63,75, ½ Juli 64,25, r Juli⸗Auguſt 
64,50, er September⸗Dezember 66,25. Rüböl matt, 
Der Juni 79,25, er Auguſt 79,50, Yer September: 
Dezember 81.25, % Januar⸗April 82,50. piritus 
weich., Ir Juni 46, 25, r Sept.⸗Dezember 49, 50. 

Petersburg, 13. Juni (Schlußcourſe.) vou⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 268%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 15846 

ariſer Wechſel 3 Monat 330%. 1864er Prämien⸗ 

nleihe (geftplt.) 210. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
205. % Impsrials 6,24. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
164. uſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104. — 
Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco 
11,75. Roggen loco 7,75. Hafer loco 5,00 
Val 45 160 00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 75. — 

etter: Heiß. N 

Newyork, 12. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40 87 C., Goldagio 12%, 5/0 Bonds 
dr 1885 115%, do. 5 t fundirte 117½, 5/0 Bonds 
Yr 1887 122%, Eriebahn 13% , Central⸗Pacific 108 ½, 
empor Centralbahn 106%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 1276, niedrigfte 12%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleaus 
11%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
14%, Mehl 5 D. 25 C., Rother Frübjahrsweizen 1 
22 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Nie) 16%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 12½ C., Speck (ſhort clear) 10½ C. 
Getreidefracht 7½. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Juni. 


izen loco ſchwach behauptet, 9 Tonne von 2000 2 
feinglaſig u. weiß 130-1358 225-235 l. Br. 


1268 1000 Kilo 206 Br., 205 Gd., r Seplbr.⸗ hochbnnt. . . 128.132 220-230 M Br. 

October 1268 213 Br. 212 Gd. — Roggen der hellbunt 125-1318 220-230 K Br.] 183—216 

sr 1000 Kilo 165 Br., 163 Gd., er Septbr.⸗ bunt 124-1288 215-220 K. Br.] K bez. 
ctober 164 Br., 163 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte] roth 128-1328 215-220 AM. Br. 


feſt. — Rüböl matt, loco 66, e October Yr 2008 
65. — Spiritus ruhig, % 100 Liter 100 pa. Yr Juni 
36, Yr Juli⸗Auguft 37, er Auguſt⸗September 38 
z September⸗October 39. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum feſter, Standard white loco 
12,20 Br., 12,10 Gd., — Juni 12,10 Gd., dee Auguſt⸗ 
Dezbr. 12,65 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 
Bremen, 13. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,85, 7 Juni 11,85, r Juli 
12,00, der Auguſt⸗Dezember 12,65. Ruhig. 
Amſterdam, 15. Juni. I[Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen Yr Novbr. 306. — Roggen 
* October 197. — Raps 9e October 398 Fl. 


Die heutige Börſe zeigte ſich in jeder 
herabgeſtimmt. Die 11 

etwas im Abnehmen, 
feinſte Briefe am offenen Markte auf 2½ K. Die 


N 
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inſicht etwas 
bundanz des Geldmarktes iſt 
und der Discont ſtellte ſich für 


ordinait . . . 113-125% 200-208 fl. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 209 K 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juni 212 (. Br., 
% Juni-Juli 212 N. Br., 9 Juli-Auguſt 210 K. 
Gd., Yr Septbr.⸗October 212 K. Gd., „ October⸗ 
November 212 l. Br. 
Roggen loco feſter, 7 Tonne von 2000 & 
168—169 . % 1208 bez. 
Af die e 1208 lieferbar 167 
Auf Lieferung r September-October 162 K Gd. 
rn der Tonne von 2000 3 kleine 106/78 
ez. 
Rübſen loco %r Tonne von 2000 2 der Auguſt⸗ 


weſtbahn, waren ſehr feſt. Die localen Speculations⸗ 
effecten fanden weniger Beachtung. Trotz einiger Cours⸗ 
einbußen, die für einzelne Effecten zu verzeichnen find, 
blieb die Stimmung für die ausländiſchen Staats» 


Berliner Fondsbörſe vom 13. Juni 1876. 


Petroleum loco dr 100 F (Originals Tara) ab 
Neufahrwaſſer 13,50 . 
Auf Lieferung ir Juli 13,50 K 
Steinkohlen r 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54 
u, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 N. 
Wechſel- und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20.50 gem., do. 3 Monat 20,41 Br. 4½ pct. Preu 
onſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 3% PA 


iſch 
De on Staats⸗Schuldſcheine 94,15 Gd. 3½ 0K. 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,40 Gd., 
4% do. do. 95 50 Gd., 4% ct. do. do. 102,25 Br., 
opt: do. do. 106,40 Gd. 5 el. Danziger Verſicherungs⸗ 
eſellſchaft „Gedania“ incl. Zinſen 93,00 85 5 ff. 
Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,25 Br. dei 
ommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 57 
tettiner National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Dan ig, den 14. Juni 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Vormittags trübe, 
Mittags klare, warme Luft. Wind: N. 

Weizen loco fand auch am heutigen Markte eine 
flaue und luſtloſe Stimmung, und nur mühſam ſind 
190 Tonnen verkauft worden, beſſere Qualität zu 
ſchwach behaupteten Preiſen abfallende Waare bis 2 A 
5 Tonne billiger als am Montage dafür bezahlt iſt. 

berpolniſch bunt mit Auswuchs brachte 118/92 183 
A, hell Oberpolniſch mit Auswuchs 121/22 192 K, 
a bunt 127@ 213 M, hellbunt 1278 216 K. % 

onne. Termine faſt ohne Angebot, Juni 212 M Br., 
3 212 M Br., Juli⸗Auguſt 210 K. Gd. 

eptember October 212 . Gd., October⸗November 
212 K Br., Regalirungspreis 209 K 

Roggen loco feſter und wurden 85 Tonnen ver⸗ 
kauft; für 12287 15 170 &, beſſerer 1238 172 K. Yr 
Tonne bezahlt. Termine ohne Angebot, September⸗ 
October 162 K Gd. Regulirungspreis 167 fl. — 
Gerſte loco kleine 106/78 brachte 148 fl. — Rübſen 
Termine September⸗October 288 K Gd. — Spiritus 
nicht gehandelt. 


Productenmärkte, 

Königsberg, 13. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Nr 1000 Kilo rother ruſſ. 116/78 131,75, 
1248 170,50 . bez. — Roggen der 1000 Kilo 
inländiſcher 1218 167,50, 125/6% 172 . bez., fremder 
1138 137,50, 114@ 140, 122/38 154,25 M. bez., Juni 
157% M Br., 155 M Gd, Juni⸗Juli 1671, (. 
Br., 155 dk Gd., Sept.⸗Oct. 161% & Br., 159 4 
Gd. — Gerſte r 1000 Kilo kleine ruſſ. 131,50 M 
bez. — Hafer Ne 1000 Kilo loco 180, ſchwarz 152 K 
bez. — Spiritus r 10000 Liter . ohne Faß 
in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 53 K 
Br., 52 . Gd., Juni 53 . Br., 52 M Gd., Juli 
53½¼ . bez., Auguſt 53% . bez., September 54 AU 
8 . Gd., September⸗October 54 K. Br., 531% 


Stettin, 13. Juni. Weizen 9 Juni 214,00 K, 
Yr Juli⸗Auguſt 214,00 M, 9 ‚September: 
October 214,50 k. — Roggen d Juni 161,00 K, 
zer Juli⸗Auguſt 15750 M, Ne September⸗October 
159.00 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Juni 66,00 A, 
zr Herbſt 63,50 4 — Spiritus loco 50,50 K., 
dr Juni⸗Juli 50,60 M, r Juli⸗Auguſt 51,20 K, 
die September⸗October 51,80 K. — Rübſen 9 Herbſt 
236100 f. — Petroleum loco 12,25 . bez., 
Regulirungspreis 12,20 M, er September⸗October 
12,50 K. Br. — Schmalz, Wilcox loco 55 M bez., 
7% Auguſt⸗September 55,50 K. bez. (geftern 55 50 l. 
bez.) — Leinöl in großen Gebinden 27 & bez. 

„Breslau, 13. Juni. Kleeſamen rother 77 50 
Kilogr. 50 —58—60—63 l., weißer r 50 Kilogr. 
58—60—62—66 ., hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 
thee nominell, 9 50 Kilogr. 36—39 42 M — Rey⸗ 
gras 18,50 21.50 M. 

Berlin, 13. Juni. Weizen loco Yr 1000 
Kilogramm 200 —243 # nach Qualität gefordert, Yr 
Juni — K bez., r Juni⸗Juli 211,00 212,50 l. bez., 
r Juli⸗Auguſt 211.50—213,50 M bez., er Auguſt⸗ 
September — . bez. r September⸗October 213,00 — 
214,50 l. bez., Yr October⸗November 215,00 216.00 
A. bez. — Roggen loco der 1000 Kilogr. 165 — 195 
A nach Qual. gef., Ye Juni 165,00 — 166,50 K. bez., 
Yr Jun⸗Juli 161,00 163,00 M bez., Yr Juli⸗ 
Auguſt 160,00—161,50 f. bez., Yr Auguſt⸗ 
September —, e September⸗October 162,50 163,50 
A bez., r October — „l bezahlt. — Gerſte loco 
7 1000 Kilogr. 156 189 A. n. Qual. gef. — Hafer loco 
zer 1000 Kilogr. 153— 198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 193-225 M. nach 
Qual., Futterwaare 180 —192 A. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
No. 0 30,50 — 29,50 ., No. 0 und 1 28,00 
bis 27,00 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
m No. 5 6 A. 17 8 u. 1 nz 
22, „er ni — 24,50 ez., r Juni⸗ 
Juli 23,20—23,50 . bez., 7e Juli⸗Auguſt 23.0) — 
23,25 . bez., r Auguſt⸗September — A. bez., er 
September⸗October 22,95 — 23,00 M. bez., Yr October: 
November — A bez. — Leinöl der 100 Kilogr. ohne 

aß — A. bez. — Rüböl 7er 100 Kilogr. loco ohne 
? aß 65 M bez., er Juni 65,7 4 Gd., Jer 


uni ⸗ Juli 65,2 . bez., r Juli 652 


Haltung, ebenſo auch Looſe, für welche die Frage ziemlich 
rege auftrat, Türken und Italiener verhielten ſich ruhiger. 
Ruſſiſche Fonds hatten an der geſtrigen Feſtigkeit ein⸗ 
gebüßt und brachten dies auch in der Coursbewegung 


Erg — d. Br., Yr September⸗October 288K. 


bez., Ye September ⸗ October 65—64,9 
M bez., r October November — 4 bez. 
— Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 
27,5 M bez., 8⁰ Juni — M bez., Yr Juni⸗Juli — 
bez., Der ctober⸗ November 262 . bez. — 
Spiritus r 100 Liter a 100 t = 10,00% . loco 
ohne Faß 51,8 R. bez, ab Speicher — & 
bez., mit Faß Yr Juni 51.4—52—51,9 K. bez., der 
Inni⸗Juli 51,4 —52—51,9 4. bez., hi Juli⸗Auguſt 
51,5 52,3 52,2 K bez., er Auguſt⸗September 51,8 — 
52,7 K bez., Ye September⸗October 51,8 —52,5—52,4 
bez. 77 October⸗November 51—51,5—51,4 K bez. 
Frankfurt a. M., 12. ni. 2 Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: Regen. 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 26—26½% , 
fremder 24—24½ . — Roggen 18¼—19 4 — 
Gerſte 18—19 K. — Hafer 20 —20½ M — Raps 
34 36 fl. — Weizenmehl Nr. 00 36 ½—37/ A, 
Nr. 0 33½—34¼½ M, Nr. I. 27—28 K, Nr. II. 22 
bis 24 M, Nr. III. 18—20 4 — Roggenmehl 
Nr. „ Berliner Marke 27½ 28 M, No. II. do. 
19—19½% . — Am heutigen Markte waren Preiſe 
aller Artikel ſchwach behauptet, indem die Kauflu t fehlt. 
Die Preiſe verſtehen ſich franco hier 7er 100 Kilo je 
nach Qualität. 


Viehmarkt. 8 
Berlin, 12. Juni. AN Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 2033 Rinder, 4651 
Schweine, 1126 Kälber, 10602 Hammel. In Rinde 
vieh und Hammel entwickelte ſich ein reges Geſchäft 
für Auswärts und wurde paſſende Waare theuer be⸗ 
zahlt. Beſte Rinder galten 66—69 K, Mittelwaare 
54—57 l geringe Sorten bis 42 AM — Hammel von 
45 Pfd. Schlachtgewicht per Stück wurden mit 30 K. 
auch 31 & bezahlt. Selbſt Mittel⸗ und geringe Sorten 
wurden verhältnißmäßig tbener bezahlt. — Der 
Schweinehandel verlief flau, und bezahlte man 60 bis 
50 K ie nach Qualität. — Kälber waren der heißen 
Witterung wegen auch flau. Es wurde jedoch ausſchl eß⸗ 
lich noch Alles geräumt, nur von Schweinen blieben 

große Qualitäten unverkauft. (Milch⸗Zeitung.) 


Wolle. 

Poſen, 14. Juni. Die Geſammtzufuhren zu dem 
geſtern beendeten Wollmarkt betrugen: Hochfeine Wollen 
890, feine 4935, Mittelwollen 10 470, ordinäre 112 Ctr. 
in Summa 16 607 Ctr, alſo 6262 Ctr. weniger als 
im vergangenen Jahre. . 

Weimar, 13. Juni, Die geſammte Zufuhr betrug 
300 Ctr. Die Preiſe waren gegen geſtern unverändert. 
Durchſchnittlicher Preisabſchlag gegen das Vorjahr 
30 K. Der Markt iſt geräumt. 


Schiffs⸗viſten. 2 
Neufahrwaſſer, 13. Juni Wind: O 
Geſegelt: Cornelia, Heerma, Rotterdam; Fronkje. 
Koops, Harlingen; Jupiter, Lierau, London; ſämmtlich 
mit Holz. — Maggie. Smith. Stockton, Getreide. — 
Betty (SD.), Schiemann, Riga, leer. — Ida (SD.), 
Domke, London, Holz und Güter. 
14. Juni. Wind: NNO. 
Angekommen: Emma, Rogge, Burntisland; 
Alma, Tobias, Troon; beide mit Kohlen. 
Antommend: 1 Kriegsſchiff, 1 Jacht. 
Thorn, 13. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuf 7 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: trübe, Nachm. regnigt. 


Strom ab: 
Fleiſcher, Cohn, Kamin, Danzig, 1 Kahn, 
15˙8 . Melaſſe. 
Werk, Cohn, Kamin, Danzig, 1 Kahn, 1441 &. 
35 8 Melaſſe. 8 
Stetz, Cohn. Kamin, Danzig, 1 Kahn, 1670 Ge. 
59 8 Melaſſe. 
Wierzbicki, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
n Sen e e ER, 
itz, ohn, oclawek, anzig, 1 ahn, 
1538 &. 258 Melaſſe. ia i 
Krüger, Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1661 &. 15 7 Melaſſe. 
Dahl, Hecht. Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
1300 %. Steine. 
Wand, Hirſchfeld, Rudnik. Schulitz. 2 Traften, 
1000 St. Mauerlatten, 600 St. Kanth., 500 Sleeper. 


Weityla, Kammker, Ulanow, Rothebude, 1 Traft, 
1100 St. Mauerlatten. 
Balzer, Wagner, Wieprſch, Schulitz, 1 Traft, 
1327 St. Mauerlatten. 
Richling, Müller. Dekocin, Schulitz. 5 Traften, 
130 Stück Eiſenbahuſchwellen, 1240 St. Rundh. 


160 St. Kanth. 

Rochlitz. Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
1530 . Weizen. 

J. Wutkowski, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
1240 C. Weizen. 

F. Wutkowski, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
1835 . Roggen. 


Mleteorologiſche Beobachtungen. 


2 
2Bacometer⸗ 
Stand in Thermometer 


Wind und Wetter. 


25 Par, Linien | im Freien 
= PT ²˙ AAA 
13. 4 335,41 72% SO. flau, bezogen. 
a 335,67 | 16,6 !OGD,, flau, 7 
12 335,23 [ 19,0 WSW., flau, „ 


Haltung. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte war die 
Stimmung zwar feſt, die geſchäftliche Thätigkeit blieb 
aber ſehr beſchränkt. Courſe unterlagen keinen größeren 
Schwankungen, ſtellten ſich indeß ſoſt durchweg etwas 


internationalen Speculationspapiere veränderten ihre | anleihen doch im Allgemeinen feſt. Der Umfang des] zum Ausdruck. Preußiſche und andere deutſche Staats: niedriger. Bankactien meiſt i 
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Töchterchens erfreut. 
anzig, den 14. Juni 1876. 
r. Szezepkowski u. Frau. 


Dennerstag, den 15. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, Auotlon 
Hi %1 Uhr Morgens wurde meine 2 1 8 „ Auotio 
e 


im Speicher Milchkannengasse No. 24, mit einer Partie pr. 
Dampfer „Autor‘‘ eingekommener 


Kaufmanns-Fett-Heringe KKK, KK, K, 


u. schott. crown-brandMatties-Heringe. 
Carl Treitschke. 1 


Danzig, im Mai 1876. 


P. P. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die bisher unter 
der Firma Adolf Wolffberg hier Hundegaſſe No. 116 beſtehende 


Wein⸗ und Liqueur⸗Handlung en gros 


übernommen und ſolche unter meiner Firma 


M. Riese jr. 


weiterführen werde. l 

Biltend, das dem alten Geſchäfte bisher geſchenkte Vertrauen auch auf 
mich 1 zu wollen, werde ich ſtets bemüht fein, mir daſſelbe dauernd 
zu erhalten. 


Dresses, den 1, ge mn ...... 1 2 | 
wurden wir durch die Geburt eines eri d= I 10 
& 
liebe Frau von einem gefunden Mäd⸗ 

n glücklich entbunden. 

Trutenau, den 14. Juni 1876. 
4104 Fr. Schrödter. 
Die Verlobung unſerer Tochter Marle 

mit Herrn Eugen Simon beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. 

Auſtinehlen im Juni 1876. 

L. Burchard und Frau. 


Meir Verlobung mit Fräulein Marle 
N Burchard, Tochter des Herrn 
Rittergutsbeſitzer Burchard auf Auſti⸗ 
nehlen beehre mich ergebenſt anzuzeigen. 
F im Juni 1876. 


ee x h 0 


Salicylſäure⸗ undwaſſer, die große Flaſche 10 Sar, 
Saliehlſäure⸗Zanpulber, . Se Sr, 
Saliehlſäure⸗Tollette⸗Seife, S. 5 err, 


= 5 Eugen Simon. Hodadtungsvell 5 

ie Herren DDr, Bach, B 8 7 5 5117 * 
ee eee M. Riese jr. Saliehlſäure, cenie rein, billaſ, empfichtt 
werden mich während meiner Reise ver- 4102) Hundegaſſe No. 116. 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


treten. Dr. Abegg. 
25 vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Geheimer Sanitäts-Rath. 
Danzig, den 14. Juni 1876. 


Schellmühler Spargel 


I. Sorte . 80 Pf. 
11 rte pro Pfd 25 Pf., 


Rundſchrift⸗ Federn von! In Joppol, 


im Kaufe des Herrn Kaufmann Pohl, 


Dampſſcſſfſahrt Danzig. Renfahrwafte 


ne e e „ „den 15. i er., fährt das letzte 9 ier-Danipfboot Südſtraße 21, iſt eine Fommerwoß 
Verkaufs ſtelle für Danzig: Von e 1 Johan e Au agier⸗Dampfboo F. Soennecke, von 5 Stuben, Küche nebſt Bubekör zu 
1 Damm No 7 von Neufahrwaſſer um 9 Uhr Abends. unentbehrlich zum Schreiben der Rund- vermiethen. Näh. Fleiſchergaſſe 62/63. 
. . 6b. Alex Gibsona ſchrift, zu haben bei 8 m Gutshauſe in Renneberg, dicht bei 
Verſendungen nach außer: 0 A. de Payrehrune, Hunkegaſſe 52. Oliva, iſt eine Sommerwohnung von 


N Die 
XNähmaſchinen⸗ 
Fabrik 


von 


7] Reinhold Kowalski 
N a . i 57. Jopengaſſe 57, 


empfiehlt ihr großes Lager anerkannt beſter Wheeler & Wilson- und Singer- pat. 


Familien⸗Nähmaſchinen, 


ſowie für Handwerker: Leipziger Säulen⸗, Cylinder⸗Elaſtic⸗, Singer⸗Cylinder⸗, Singer⸗ 
Medium, Badenia⸗ und Grover & Baker ⸗Nähmaſchinen. 


* * N * 21 20 
Amerikaniſche Original⸗Singer für 38 Thlr. 
Meine feit 16 Jahren hier in Danzig mit gutem Erfolg beſlehende Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik ſichert ſedem Käufer vollſtändige Garantie für deren Güte und ſolide Preiſe. 
Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. Nadeln, Garn, Oel vorräthig. Repa⸗ 
raturen werden ſtets gut ausgeführt Jopengaſſe 57. (408 


Aectien⸗Brauerei Kleinhammer. 
Freitag, den 16. Juli: 


Gr. Riesen-Brillant-Pracht-Feuerwerk 


von den berühmten Feuerwerkern 
Herren Gallwitz und A. Ludorff, 
verbunden mit einem 


P rgament⸗ oder 2 St zu ae Bruni m. Mittageſſen. 
Binfenpapier | neu u rem 


8 Freitag, aſſe 16. Sn Abends 8 Uhr, 
zum luftdichten Verſchluß von Einmache⸗ Heiligegeiſtgaſſe No. bei Herrn Jo⸗ 
Gläſern und Töäpfen in Rollen und Bogen, 


hannes. 
ſtets vorräth'g bei A. de Payrebhrune 
Hundegaſſe 52. 
Fliegenfangflaſchen 
— ha Waare, empfiehlt à 50 3 pro 


4081) J. A. Soth 
Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Tiſchmeſſer und Gabeln, 
Ch: und Thee Löffel, 
Plätten, Mörſer in großer Aus⸗ 
wahl offerirt billigſt 

6. H. Zander Wwe 6 


Kohlenmarkt 29. 


Freiwilliger Verkauf. 


Das Gut Zeisgendorf bei Dirſchan 
wird am 15. Juni c. im Mab'ſchen 
Hötel in Dirſchau, in einem Grund⸗ 
ſtück von 340 Morgen und in einem 
Grundſtücke von 165 Morgen, ver⸗ 


kauft. 
Wohlgemuth. 


„„ mrnnahalheri. 
ſind noch gute Möbel u. Küchengeräthe 
preiswerth zu verkaufen Langgarten 37. 


* 


. 

1. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 

2. Verlegung der Vereinsverſam lungen. 
3. Vorſtands⸗Wahl. 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 18. d. Mts., Monatsver- 
ſammlung in Prauſt, in dem Etabliſſement 
der Herren A. Rathke & Sohn. 

Tagesorduung: 

1. Mitglieder⸗Aufnahme, 

2. diverſe Vereins⸗Angelegenheiten, 

3. Beſichtigung der Gärtnerei 

Anmeldungen zur gemeinſchaftlichen 
Fahrt dorthin, werden bis zum 17. d. M, 
Abends 6 Uhr, bei Herrn Ed. Grentzen- 
berg (Langnmarlt) entgegen genommen. 

Abfahrt präciſe 6 Uhr Morgens 
vom Heumarkt. 


Der Vorſtaud. 


Seebad Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 15. Juni: 
Eröffnung des kalten Seebades 
für Herren (für Damen etwas ſpäter), 
verbunden mit 


Nachmittags⸗Concert 


ausgeführt vom Muſik⸗ 1 des 1. 3 
iments No. 1. 


Emſer Krähnchen und 
Keſſelbrunnen, 


ſowie 
Emſer Paſtillen, 

bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen 
Pag Hals- und Bruſtleiden, wie gegen 
Magenſchwäche, ſind friſch vorräthig bei 
Herrn Herm. Lletzau in Danzig, 
Apotheke zur Altſtadt. 

Ems, im Juni 1876. 

Königl. Preuss. Brunnen-Ver- 
waltung. 


Tiſchbutter auf Eis, 


à Pfund 11 Gr, 


Kochbutter a Pfund 10 und 9 Gr, 


empfiehlt 
E. F. Sontowski, 5 


Eeht Schleſiſches Bier, 


24 Flaſchen 3 Mark, liefert frei ins Haus 


Julius Frank, 


f Miike. Ein Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft n. Schant Leib⸗Huſaren⸗Re f 


ausgeführt von der Capelle des Königl. Oftpr. Grenadier⸗Regiments unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn Kilian. 

Feuerwerksprogramm bringen die Plakate. 

Anfang des Concerts 5% Uhr. Kaſſeneröffnung 4 Uhr. 
Anfang des Feuerwerks 9% Uhr. 
Entree 75 J. Kinder 25 9. 

Billets a 50 A find vorher bei den Herren Kaufm. Rovenhagen und Kaufm. 
Marklin, Langgaſſe, Muſikalienhandlung von H. Lau, Langgaſſe, Condite rei von 
a Porta, Langenmarkt, und in Langfuhr vis-a vis der Halteſtelle der Pferde⸗Eiſenbahn, 
bei Herrn Reſtaurateur Thiede, zu haben. 

+ Für ftaubfreien Weg von der Eiſenbahn bis zur Brauerei wird Sorge getragen. 
Die doppelten Wagen der Pferde⸗Eiſenbahn fahren regelmäßig vom Heumarkt 


Adr. w. u. 3940 in der Exp. d. Ztg. erb 


Eine Wirthin 


zur Leitung der Wäſche und 


4 tücht. Waſchmädchen 


werden fofort gel. Näh. Joveng. 13. 
Ein junges Mädchen in Handarbeit geübt, 
ſucht bei einer einzelnen Dame einen 
Dienſt. Martha Herberge, 
Neugarten 23. 


feine Tiſchbutter 


wird Jopengaſſe 48, 1 Tr., angenommen. 
Lieferung wöchentlich Freitags. 


[1 [1 
Eisspinde 
in ſchönen Fagons und guter Qualität; 
eiſerne zuſammenlegbare Bettgeſtelle, 
jetzt bedeutend billiger; eiſerne Waſch⸗ 
tiſche u. engl. Waſchſänlen, Tiſchmeſſer 
u. Gabeln empfiehlt billigſt 


Dampfböte fahren morgen auch 9 
Uhr Abends zurück. 0 (4073 


Schweizer-Garten. 


Jeden Dienſtag und Freitag 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No 1, unter . 


J. A. Soth a S Preisen bi nipect , Hofmeiſter, Stellmacher, Schmiede, 
1 ab und befördern zu einfachen Preiſen bis 12 Uhr Nachts von Lange⸗ J Kutſcher, Diener u. Hausknechte werden] des Kgl. Muſikm. Hrn. Fürstenberg. 
3840) tühende gioſen f fuhr zurück. N Altſt. Graber 85, im Gel. Bur ion Anfang 5 Uhr. Enten 3 
B R Ein Sberkellner der gute Zeugn. befiet | 2. — — 25 
7 auch fertig polniſch ſpricht, wünſcht in 
2 Schiffs Auction. einem großen Hotel 9 in einem Badeorte Weiss 8 und Schröder 8 


Stellung. Adr. werden unter 4093 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. — 
Tüchtig⸗ Eigarrenabeiter oder Ar: 
beiterinnen, ſowie einen Cigarren⸗ 
arbeiter, der auch ſortiren kann, ſucht 
die Cigarreufabrik 


Das in gutem fahrbarem Zuſtande befindliche Barkſchiff „Maria“, bisher ge⸗ 
führt von Capitain F. C. Prutz, ſoll mit ſämmtlichem Inventar 


am 29. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 


im Comtoir des Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend verlauft werden. 
Das Schiff ift im Jahre 1843 aus Eichen und Pitch Pine kupferfeſt erbaut, auf 


Gärten am Olivaer Thor. 


Donnerſtag, den 15. Juni: 


Großes 
Militalr- Concert 


A. Bauer, Langgarten 38. 
Geldſchränke, 


epanzert, feuerfeſt und diebesſicher, gegen Ä 2 N 

; 3 { 11439 Regiſter Tons vermeſſen, ladet ca. 30 Keels Kohlen oder ca. 600 Loads Fichten⸗ von 5 =“ 
een een Geben 5 — holz, und liegt gegenwärtig an der Möwenſchanze in Neufahrwaſſer, wo es von Kauf- Paul Aschheim, ausgefteh Don ser Fabel Se Köniel. 4. 
billigen Preiſen liebhabern beſichtigt werden kann. Ein Juventarien⸗Verzeichniß liezt im Comtoir der 4091) e eam Anfang 51 men 5 Rot Buch 


Unterzeichneten zur Einſicht. Die Concerte finden regelmäßig jeden 
i 2500 und Donnerſtag ſtatt 


L. Kilian, Muſilmeiſter. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 15. Juni: Theater⸗ 
Wopſtegung. Concert. Ballet. — 
ue e ee 
L el. 1 indchen auf dem 
5 übt auf gut Beuguife, ch . Poſſe mit Geſang. Was 
oder auch ſpäter in Weſipr. eine mög ſi e Kaſerne erzählt. S i 
ſelbſtſt Stellung. Adr. werden unter 4105 re eee, 
in der Exo, dieſer Zig. erbeten. Ein rothes Korallen⸗Keitchen iſt Sonn⸗ 

Ein Lehrling "U tag verloren worden. Gegen gute Be⸗ 
für mein Dec 8 und | lohnung abzugeben Breitgafie 90, 2 Tr. 
Kurzwaaren⸗Geſchä ann ſi ) ſofort m l. 9 2 
N liebſten vom Lande und Bi meine Berliner Flora gonterie a 3 N. 


Koſten ... k. v. Kolkow. (Ziehung den 1. Juli 1876), 


Einen Le Fhnnger Sry’chunge-Ainfatlsfoter'en3. 
mit guter inen & Il ing Juli e. bei Theodor Bertling, Ge: berg. 2 
für das Comtoir en 
4095) Gegen die Beleidigungen 
des Herrn G. Meidlinger 
in den hieſigen Zeitungen 
werde bei dem Schiedsgericht 
reſp. dem 517 Stadt - u. 
Kreis⸗Gericht Schutz ſuchen 
und deſſen Urtheil ſeiner 
Zeit publieiren. 


Reinhold Kowalsky, 


Nähmaſchinen⸗Fabrikant 
Jopengaſſe 57. 


W. Spindler. 


Alte Eisenbahn- 
schienen 


5,“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
sen e franco Bauſtelle billigſt 


D. Loeschmann. 


Gutsverpachtung. 


Eine hübſch gelegene Befitung 
11, Meile vom Bahnhof Czerwins 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, noch in Stellung, ſucht zum 
1. Auguſt ein anderes Placement. Gef. 
Adr. w. u. 4083 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ein tüchtiger Zuſchzeidermeiſter findet 

von ſofort Stellung bei A. Fürſten⸗ 
berg Ww., Langgaſſe 19. 


in Laudwirth, 35 Jahre alt, ſucht, ge⸗ 


August Wolff & Co. 


Holz⸗Auction 
am Troyl (Fiſchbecks Land). 


Mittwoch, den 21. Juni 1876, Vormittags 10 Ahr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: 


en. 214 Stück eichene doppelte Klötze, 
- 838 „ eichene Schwellen 


in kleinen Partien an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Burean: Hundegaſſe No. III. 


„ 
U 


Die hierauf Reflektirenden erfahren alles 
Nähere, 1 5 Ausführlichere durch den 
üter⸗Agenten 
G. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No 23. 


Eine Beſitzung 


von 500 Morgen, dicht bei Soldan 
D ii belegen, hart an der Chauſſee 
und Eiſenbahn, iſt wegen fortwährender 
Kränklichkeit des 9 Aug auf mehrere 
Jahre zu verpachten. Die ſährliche Pacht⸗ 
ſumme iſt 500 e und gehören zur Ueber⸗ 
es ere dur 
O. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
Giles Bichler 


Johannisgaſſe 29. 


0 Veruhard Braune. 
Der Vorſtand des Spar: und Vor: 

ſchußſ⸗Vereins in Strasburg Wpr., 
eingetragene Geuoſſenſchaft, oſſerirt 
zur Pachtung ein 


Reſtaurations⸗Lokal, 


beftehend aus einem Saale, 5 Zimmern, 
Kegelbahn, Reſtaurations⸗Keller u. Garten, 
vom 1. Juli d. J. ab oder auch ſpäter. 


* eine Sager, ‚gu ieben ie der Je nach Wunſch kann ein neues Billard 
1 = I E Ripsplune ſendet von der Säcke⸗ 
fabrik von Otto Retzlaff, 
KK rf vv 


und ſonſtiges Möblement mit übernommen 
(4063 
Milchkannengaſſe 13. 


werden 
LL 
Räucherlachs 


Wohnung fe, ee. gi 5 
in friſcher fetter Waare, offerirt in Hälften pr. Pfd. Mk. l. 
Carl Voigt, Fiſchmarkt No. 38. 


Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer. 


Den Empfang friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 
Huub dat Carlsbader, Emfer, Eger Salz und Franz, Friedrichshaller, 
unyadi Janos, Marienbader, Schwalbacher, Vichy, Wildunger ꝛc. zeigt erge⸗ 


benft an Fr. Hendewerk, Danzig. 


II — —— — — 


werden u. 4103 in der Exp. d. Stg. erb. 
In Zoppot 


iſt ein romantiſch geleg. Zimmer für 


die Sommer⸗Saſſon an 1 Herrn für 75 l. 
zu vermiethen. Näh. Langgaſſe 66. 


.. gi j Fe 
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